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SITZUNG VOM 31. JÄNNER 1856.

Eingescndete Abhandlungen.

Geognostische Beschreibung des Liaskalkes in der Tatra und
in den angrenzenden Gebirgen.

Von Prof. Zcnschner in Krakau.

(Mit II Tafeln.)

(Im Auszuge vorgelegt von dem \v. M. Dr. Boiie in der Sitzung vom 22. März 1855.)

Die Abhandlung beginnt mit einer allgemeinen Begrenzung der
zu beschreibenden Gegend, sie begreift nicht nur das Tatragebirge,
sondern auch die südlichen, südwestlichen und südöstlichen Neben

gebirge bis gegen Neusohl, Gömör und Kaschau. Dann kömmt eine
kurze Übersicht der verschiedenen vorgeschlagenen Classificationen
für die verschiedenen Kalke und Sandsteine, welche den Granit,

Gneiss, Porphyr oder Talkschiefer der Kerngehirge überdecken, oder
die nur an ihnen, nach verschiedenen Gegenden und unter höchst

verschiedenen Winkeln geneigt, angelehnt.sind. Endlichtheilt der
Herr Verfasser seine Classifications-Ansichten im Allgemeinen mit, und
gibt die Zeitschriften an, worin er seit 1841 nicht nur die Geologie

dieser Gegenden besprochen, sondern ganz besonders den älteren
Kalk der Tatra als liassisch anerkannt hat. Nach ihm würden Jurakalke
da fehlen. Das Ausführlichste hat er schon im J. 18S2 in der Zeit

schrift der Krakauer Gelehrtengesellschaft veröffentlicht. Derpolnische
Titel seiner Abhandlung ist: „Monograficzni opis wapienia liasowego
w Tatrach i w przyleglych pasmach karpackich“, im Deutschen:
„Monographische Beschreibung des Liaskalkes in der Tatra und den
benachbarten karpathischen Gebirgen“.


